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Pfingstmontag, 9. Juni | 18 Uhr

Musikalische Reise  
durch Europa
Werke für Streichtrio von Bach, 
Schubert und Sibelius   

Besonders hochkarätige Musiker sind am 
Pfingstmontag, dem 9. Juni um 18 Uhr 
im Dreifaltigkeitshaus zu erleben. Ste-
fan Zientek, Violine, Jannis Rieke, Viola 
und Oliver Léonard, Violoncello laden 
ein zu einer „Musikalischen Reise durch 
Europa“ mit Werken für Streichtrio aus 
unterschiedlichen Epochen. Erklingen 
werden neben Sinfonien von Bach Sätze 
aus Streichtrios von Schubert, Kodaly, 
Weinberg, Boccherini und Sibelius. Das 
berühmte Streichtrio in G-Dur op. 9,1 
von Ludwig van Beethoven beschließt 
das Konzert. 
Stefan Zientek ist 1. Konzertmeister im 
Niedersächsischen Staatsorchester Han-
nover. Jannis Rielke steht als stellver-
tretender Solobratschist bei den Münch-
ner Philharmonikern unter Vertrag und 
unterrichtet Viola an der Hochschule für 
Musik und Theater in München. Oliver 
Léonard ist in Koblenz aufgewachsen 
und ist stellvertretender Solocellist des 
Staatsorchesters Kassel.

Der Eintritt zu diesem  
außergewöhnlichen Konzert ist frei,  
Spenden sind willkommen.

Donnerstag, 12. Juni | 19 Uhr

Musikalische Atempause mitten in der Woche
Liederabend mit Werken von Strauss, Brahms und Schubert 

Mitten in der Pfingstwoche findet ein Liederabend mit der Sopra-
nistin Marnie Reckenberg und dem kanadischen Pianisten Louis 
Dominique Roy statt. Das Konzert lädt ein zu einer „Musika-
lischen Atempause mitten in der Woche“ am Donnerstag, den 
12. Juni um 19 Uhr ins Dreifaltigkeitshaus. Neben Liedern von 
Barber und Britten stehen Eigenkompositionen im hochromanti-
schen Stil von Louis Dominique Roy auf dem Programm. Darüber 
hinaus werden bekannte Kunstlieder von Schubert und Strauß zu 
hören sein. 

Marnie Reckenberg wuchs an der Westküste Kanadas auf. Sie stu-
dierte Gesang an der University of Victoria und zog nach ihrem 
Master für Gesang an der McGill University, Montreal, 2009 nach 
Deutschland. Dort hat sie sich als professionelle Sängerin in nam-
haften Ensembles etabliert, zunächst in der Gächinger Kantorei 
und später aushilfsweise im SWR Vokalensemble. Auch ist sie als 
Solistin gefragt und war im Dezember 2024 mit Teilen aus Hän-
dels Messias im Dreifaltigkeitshaus zu hören. 

Louis Dominique Roy kommt aus Sherbrooke, Québec, und absol-
vierte seinen Master in Klavier ebenfalls an der McGill University. 
Seit 2007 ist er Professor im Fach Klavier am Oberstufenzentrum 
Cégep de Saint-Laurent in Montreal und ist sehr gefragt als Kom-
ponist, Solo- und Begleitpianist.

Der Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen.
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28. bis 29. Juni 

Jubiläumswochenende  
50 Jahre Dreifaltigkeitshaus

Samstag, 28. Juni | 18 Uhr

Musikalische Abendandacht
Mit einer Musikalischen Abendandacht am Samstag, den 28. Juni 
um 18 Uhr beginnen wir das Jubiläumswochenende zur 50 jährigen 
Grundsteinlegung des Dreifaltigkeitshauses. In dem ökumenischen 
Eröffnungsgottesdienst erklingt Johann Sebastian Bachs festliche 
Kantate „Gott der Herr ist Sonn und Schild“ (BWV 79), die am Re-
formationsfest 1725 uraufgeführt wurde. Sie ist besetzt für zwei 
Hörner, zwei Oboen, Streicher und Continuo. Gesungen wird die 
Kantate von Sängerinnen und Sängern des Koblenzer Theaters. 

Sonntag, 29. Juni | 17 Uhr

Abschlusskonzert: „Mozarts letzte Sinfonien“
Zum festlichen Abschluss des Jubiläums-
wochenendes erklingen am 29. Juni um 17 
Uhr die beiden letzten Sinfonien von Wolf-
gang Amadeus Mozart. Der Beginn der Sin-

fonie Nr. 40 in g-Moll (KV 550) zählt sicher zu den bekanntesten 
Melodien Mozarts. Die Jupiter-Sinfonie in C-Dur (KV 551), die Mo-
zart im Sommer 1788 fertigstellte, erlangte nach seinem Tod beson-
dere Beachtung. Sie gilt als Vollendung der Instrumentalsinfonien 
Mozarts mit ihren mitreißenden Melodien, mit ihrer herausragen-
den Instrumentierung und dem furiosen Finale. In fugenähnlicher 
Form schließt Mozart seine letzte Sinfonie virtuos ab und begeis-
terte schon damals das Publikum. 

Zu hören sein werden 28 Musikerinnen und Musiker des Staats-
orchesters Rheinische Philharmonie mit ihrem Konzertmeister 
Ayumo Ideue unter der Leitung von Kantor Lennart Faustmann. 

Karten sind zu 20/16 Euro, Junges Publikum: 5 Euro, 
an der Abendkasse und während des Gemeindefestes erhältlich.  

Montag 28. Juli | Bachs 275. Todestag

Johann Sebastian Bach | BWV 1080

Die Kunst der Fuge
Werkeinführung | 18.45 Uhr  
Gesamtaufführung | 19.30 Uhr 

Zur Zeit von Johann Sebastian Bach war die Kompositionstechnik 
des Kontrapunkts das Maß der Dinge. Die Komposition einer Fuge 
unterliegt einem strengen Regelwerk, das der Komponist beherr-
schen und innerhalb dessen Ge-
setzmäßigkeiten er sich souve-
rän bewegen können muss. In 
der „Kunst der Fuge“ vollendet 
Johann Sebastian Bach in einem 
Zyklus von vierzehn Fugen und 
vier Kanons über ein Fugenthe-
ma diese Technik, präsentiert 
unterschiedliche Varianten des 
Themas und reizt systematisch 
die Möglichkeiten seiner kon-
trapunktischen Verarbeitung 
aus. Bachs Komposition bleibt 
unvollendet, und so schrieb C. 
Ph. E. Bach in das Manuskript 
des Vaters: „Über dieser Fuge, wo 
der Name B.A.C.H im Contrasub-
ject angebracht worden, ist der Ver-
fasser gestorben“. 

SommerSommer
  Highlight  Highlight
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Die Partitur des hochkomplexen Werkes gibt nicht an, welche Be-
setzung vorgesehen ist. Die Einrichtung von Hans-Eberhard Dent-
ler für Violine, Viola, Fagott, Violoncello und Kontrabass verzichtet 
auf jede Art der Bearbeitung und garantiert höchstmögliche Parti-
turtreue. Das beeindruckende, enorm abwechslungsreiche und aus-
drucksstarke Werk erklingt an Bachs 275. Todestag, Montag, dem 
28. Juli um 19.30 Uhr, im Dreifaltigkeitshaus als Abschlusskonzert 
des Musikfestivals Bach25. 

Es musizieren Stella Manno | Violine, Dietrich Schöller-Manno | 
Viola, der ehemalige Solocellist des Orchestre de la Suisse Roman-
de Stephan Rieckhoff, Adrian Jelinek | Kontrabass und Kantor 
Lennart Faustmann | Cembalo. Dazu liest der Freiburger Schau-
spieler und Sprecher Ullo von Peinen Texte zur „Kunst der Fuge“ 
von Wolfgang Hildesheimer aus „Der ferne Bach“. 

Karten sind zu 18/15 Euro, Junges Publikum: 5 Euro  
an der Abendkasse erhältlich, Vorreservierung ist möglich per 
Mail an koblenz-karthause@ekir.de.  

Werkeinführung | 18.45 Uhr

Es findet eine Werkeinführung statt, ab 18.45 Uhr im 
Dreifaltigkeitshaus. In einem etwa 30-minütigen Vortrag 
wird Prof. Manfred Schreier, Kantor em. der Stuttgarter 
Stiftskirche und Professor für Chor- und Orchesterlei-
tung, in Hintergrundwissen, die Entstehungsgeschichte 
und die Kompositionstechnik des Werks einführen. 

Autograph der Kunst der Fuge | Ausschnitt
Handschrift von Johann Sebastian Bach
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Ev. Männerkreis Koblenz-Karthause
dienstags von 10-12.15 Uhr im Dreifaltigkeitshaus

24. Juni

„In eigener Sache“

Moderation durch die Sprecher

26. August

„Staatsverfassung – Kommunalverfassung“

Prof. Dr. Heinz-Günther Borck,  
Leiter der Landesarchivverwaltung RP und  
Direktor des Landeshauptarchivs Koblenz a.D.
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Schachfreunde
Seit über 40 Jahren besteht eine Schachgruppe in unserer Gemein-
de, der hauptsächlich Rentner und Pensionäre angehören. Wir tref-
fen uns jeden Donnerstag von 14 bis 17 Uhr im Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str. 21. Während dieses Zeitraumes kann man nach 
Belieben und flexibel kommen und gehen. 

Wir möchten unseren Kreis, der leider kleiner geworden ist, ger-
ne wieder vergrößern und Abwechslung in unsere Zusammenset-
zung bringen. Auch jüngere Teilnehmer und Damen sind herzlich 
willkommen!

Also geben Sie sich einen Ruck und überwinden Sie Ihre Hemm-
schwelle! Schach ist eine schöne, anregende Freizeitbeschäftigung, 
macht Freude und hält das Gehirn auf Trab.

Interessierte melden sich bitte bei Klaus Dutschke (0261-51291).

Sollten Sie mich nicht erreichen, sprechen Sie bitte auf die Sprach-
box, ich rufe auf jeden Fall zurück.

Klaus Dutschke

TheoTalk – Gesprächskreis Theologie

24.6., 29.7. und 26.8. | 19 Uhr 
mit Dr. Roger Mielke im Dreifaltigkeitshaus

Theologie ist nicht etwas für Spezialisten. Ihr 
eigentlicher Ort ist die Gemeinde, die in der 
Lage sein soll, die Verkündigung zu beurteilen 
und kritisch zu begleiten. Wenn wir fragen 
„Was sollen wir als Gemeinde tun (und las-
sen)?“, dann ist das eine theologische Frage. 
Theologie brauchen wir auch, um zu klären 
und zu erklären, was christlicher Glaube ei-
gentlich ist. Theologie ist „Rechenschaft des 

Glaubens“. Das steht im 1. Petrusbrief als Aufforderung und Ermu-
tigung für die Gemeinde: „Seid allezeit bereit zur Verantwortung 
vor jedermann, der von euch Rechenschaft fordert über die Hoff-
nung, die in euch ist.“ (1. Petr 3,15).

Eine solche Praxis von Theologie wollen wir auch in unserer Ge-
meinde einüben. Militärdekan Dr. Mielke bietet einen „TheoTalk“ 
– Gesprächskreis Theologie an: jeweils dienstags am  24.6., 29.7. 
und 26.8. um 19 Uhr im Dreifaltigkeitshaus. Das genaue Thema 
wird noch gemeinsam festgelegt. 

Ein Vorschlag ist es, an die Quellen des evangelischen Glaubens zu 
gehen und Martin Luthers berühmte reformatorische Programm-
schrift „Von der Freiheit eines Christenmenschen“ in Auszügen 
miteinander zu lesen und zu besprechen.

Nachfragen und Informationen: 

Roger Mielke 
01577-6399742 | roger.mielke@ekir.de

N
E
U
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Donnerstagstreff – „Bücherei-Café“

Unsere Termine in den nächsten drei Monaten:

Do. 5. Juni 2025 | 15 – 17 Uhr

Do. 3. Juli 2025 | 15 – 17 Uhr

Im August findet keine Ausleihe statt.

Haben Sie Interesse, im Bücherei-Team oder bei den Café-Da-
men ehrenamtlich mitzuarbeiten? Sprechen Sie uns einfach an!  
Kontakt | S. 56

Neu in unseren Bücherregalen

Geiger, Arno 
Reise nach Laredo

Goerz, Tommie 
Im Schnee

Hagena, Katharina 
Flusslinien

Koch, Krischan 
Das Schweigen der  
Kegelrobben
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Kim, Ho-Yeon 
Frau Yeoms kleiner Laden 
der großen Hoffnungen

Jarawan, Pierre 
Frau im Mond

Kutscher, Volker 
Rath

Murrin, Alan 
Coast Road

Pfadfinder | Stamm Heinrich von Plauen

Gruppen und Ansprechpartner

Simmerner Straße 95
Stamm Heinrich von Plauen    

www.heinrich-von-plauen.de

Ev. Frauenhilfe

Andacht, Kaffee und Kuchen und ein geistliches Thema  
mit David Rauhut 

Do. 12. Juni | 15 Uhr 		 Do. 21. August | 15 Uhr
Mädchen von 10 bis 11 Jahren | Mo. 18:00 – 19:00 Uhr 
Sippenname: Dakota
Caroline Neuneier I 0178/8701539 | Carolin Beuke I 01523/1737157

Jungen von 10 bis 11 Jahren | Mo. 18:15 – 19:15 Uhr
Sippenname: Odawa 
Jane Neuneier I 0178/8701535 | Mika von Jena I 01511/2438748

Mädchen von 11 bis 13 Jahren | Di. 17:00 – 18:00 Uhr 
Sippenname: Cocopa
Lorena Quidde I 0176/40528877 | Carlotta Eikel I 0151/29902175

Mädchen und Jungen von 6 bis 10 Jahren | Mi. 17:00 – 18:00 Uhr
Sippenname: Assiniboin
Mia Graef I 0162/2523305

Jungen von 14 bis 15 Jahren | Mi. 17:00 – 18:00 Uhr 
Sippenname: Mattapony
Damian Otto I 0176/95574290 | Thomas Euteneuer I 0157/30206765

Mädchen von 14 bis 16 Jahren | Do. 18:15 – 19:15 Uhr
Sippenname: Sayana
Tristan Vogel I 0163/9148243

Jungen und Mädchen ab 16 Jahren | Do. 18:00 – 18:30 Uhr
Sippenführerrunde  
Nele Kröber | Max Kremer I 0178/5287618 | Lorena Quidde I 0176/40528877

Jungen von 12 bis 13 Jahren | Do. 17:00 – 18:00 Uhr
Sippenname: Tonkawa
Max Kremer I 0178 5287618
Tim Nußbaum I 0157/33123216

Jungen und Mädchen ab 16 Jahren | Fr. nach Absprache
Ranger-/Rover-Runde
Thomas Euteneuer I 0157 30206765
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Singen wie Honig

Neue Einblicke in den Chor canticumnovum

Zu Beginn des neuen Jahres überraschte der Kantor Lennart 
Faustmann den Chor canticumnovum mit einem neuen 
Projekt: „Kleine Bäche“ wurden in Notenform verteilt, also 

zwei Werke von J.S. Bach. Dabei sprach er davon, dass wir uns die 
Kantate „Aus der Tiefen“ (BWV 131) in den folgenden Wochen „er-
arbeiten“ würden. Am Anfang habe ich diese Formulierung noch 
belächelt. Mittlerweile weiß ich, was er meint. Denn niemand 
blickt auf die Noten und singt das gesamte Stück von Anfang bis 
Ende und ohne vorheriges Üben perfekt durch. Wieviel Arbeit tat-
sächlich hinter dem steckt, was wir im Chor so machen, bleibt 
meist unbemerkt.

So haben wir dann also in den wöchentlich stattfindenden Proben 
das Werk „Aus der Tiefen“ Takt für Takt „auseinandergenommen“. 
Man lernt, übt, probt und singt sich durch die einzelnen Passagen 
und Abschnitte, bis man am Ende alles wieder „zusammensetzt“. 
Stellen Sie sich an dieser Stelle eine Eisenbahn vor, die man Wag-
gon für Waggon zusammenbaut. Und auch dann beherrscht man 
das Werk noch nicht vollständig. In jeder Probe und mit jedem 
Üben macht man es sich noch mehr zu eigen – solange, bis man so-
gar bei der Arbeit die Melodien summt, und die Worte jeden Win-
kel des Herzens durchdrungen haben. Und gleich der Eisenbahn, 
die man mit all den zusammengebauten Waggons auf große Fahrt 
schickt, wird das musikalische Werk irgendwann zur Aufführung 
gebracht.

Bei den Chorproben hält der Kantor mit anschaulichen Meta-
phern, kleinen Ausflügen in die Musiktheorie und spannenden 
Anekdoten die Freude am Singen in uns lebendig. Seien es die Vi-
sualisierung der schnabelartigen Helme von Ritterrüstungen, die 
vielgenutzten Lavendel-Fußbäder, der Hinweis auf Shivas Waage 
oder fallende Honigtropfen, er hat immer eine Idee, was uns zum 
besseren Singen bewegen könnte. Und manchmal fehlt dem Ge-
sang eben einfach eine große Portion Butter. Interessanterweise 
tritt das Problem der „fehlenden Butter“ nicht auf, wenn man eine 

Rückblick
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außerplanmäßige Chorprobe am Samstag ansetzt, bei der das Sin-
gen mit Kaffee und Gebäck versüßt wird. Vermutlich gibt es da 
einen Zusammenhang.

Zusätzlich zu den regelmäßigen Chorproben gibt es auch die eine 
oder andere „Aktion“, an der man sich freiwillig beteiligen kann. 
Zum Beispiel fanden sich am 21. Februar nach der Chorprobe eini-
ge fleißige Helfer:innen im Jugendzentrum zusammen. Anlässlich 
des Musikfestivals zum Bachjubiläum galt es, 3.000 Festivalbro-
schüren mit Einlegblättern zu bestücken. Bei angeregtem Geplau-
der, fröhlichem Gelächter und angefeuert von einer Motivations-
rede des Kantors schufen viele Hände schnell ein Ende, und im Nu 
waren die Broschüren wieder in Kartons verpackt und zur Aus-
lieferung bereit. 

Nachdem wir nun also den ganzen Winter hindurch geprobt hat-
ten, konnte der Chor pünktlich zum Frühling erneut sein Können 
im Rahmen einer musikalischen Abendandacht unter Beweis stel-
len. An diesem Tag war ich selbst aus gesundheitlichen Gründen 
nicht als Chormitglied, sondern nur als Zuhörerin dabei. Es ist eine 
einzigartige Erfahrung, wenn man das ganze Werk, jede Schleife 
und jede schwierige Stelle, kennt – aber nicht mitsingen kann. Ich 
darf daher den Sänger:innen herzlich zu Ihrem Erfolg gratulieren, 
denn ich finde, sie meisterten souverän jede noch so tückisch an-
mutende Koloratur, wobei sich die Freude und die Leidenschaft des 
Dirigenten auf die Singenden übertrug. Die Hingabe, mit der der 
Chor sang, hat jede Person im Saal berührt. Ich habe diesen Abend 
sehr genossen und trage seitdem die Erinnerung daran wie eine 
kleine Kostbarkeit in mir.

Am Ende ist es aber nicht nur der Applaus oder das Scheinwer-
ferlicht, für die man diese Mühen auf sich nimmt. Wenn man in 
einem Chor singt, erlebt man manchmal einen ganz besonderen 
Augenblick: einen Moment, in dem die vielen verschiedenen Ein-
zelstimmen zu einer einzigen Stimme verschmelzen. Das ist der 
Moment, wenn man das „Ich“ kurz abstreift, um Teil eines „Wir“ 
zu werden. Dann wird man zum Teil einer Gemeinschaft. Für die-
sen Moment der Einigkeit singe ich. 

Wenn Sie lernen möchten, so zu singen, wie ein Honigtropfen fällt 
(oder wenn Sie einfach gerne singen), dann kommen Sie doch zu 
den Chorproben. Diese finden freitags von 19:00 Uhr bis 20:45 
Uhr statt (außer in den Ferien). Der Chor freut sich sehr auf Sie.

Linda Sulz

Karthause Aktiv
Ende Januar luden die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Nach-
barschaftshilfe Karthause Aktiv zu einem fröhlichen Kaffeenach-
mittag ins Dreifaltigkeitshaus ein. 

Gäste waren die Menschen, die durch die Nachbarschaftshilfe Un-
terstützung erfahren, und die Teilnehmer/innen am “Urlaub ohne 
Koffer” im letzten Jahr.

Nach dem Genuss von Kaffee und leckerem Kuchen wurden mit 
Fotos Erinnerungen an die sehr schönen Tage des „Urlaubs ohne 
Koffer” im September 2024 geweckt, an das Beisammensein im 
Dreifaltigkeitshaus und die Ausflüge nach Maria Laach und auf der 
Mosel. Erste Ideen für Reiseziele beim „Urlaub ohne Koffer 2025“, 
der vom 24. bis 26. September geplant ist, wurden entwickelt.

Wenn auch Sie uns kennenlernen möchten, entweder, weil Sie 
Unterstützung oder Gesellschaft suchen oder sich evtl. für eine 
ehrenamtliche Mitarbeit bei Karthause Aktiv interessieren, kön-
nen Sie uns dienstags und donnerstags von 15 bis 17 Uhr tele-
fonisch oder persönlich im Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Str. 21, 
Telefon: 0261/52160, erreichen.

Herzlichen Dank, liebe Linda Sulz,  
für die schönen Beiträge in unserem Gemeindebrief 
und alles Gute an der neue Arbeitsstätte!
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Kar- und Ostertage im Dreifaltigkeitshaus
Es war das erste Ostern, das wir ohne „unseren“ Pfarrer gefeiert 
haben. Alle Gottesdienste in den Kar- und Ostertagen konnten 
dennoch wie gewohnt stattgefunden, dank der tatkräftigen Un-
terstützung von vielen Pfarrerinnen und Pfarrern aus Koblenz. 
Herzlichen Dank Ihnen allen!

In die „Heiligen Drei Tage“ (Triduum Sacrum) sind wir ein-
getreten mit dem Gedenken an das letzte Abendmahl am Grün-
donnerstag. Pfarrer Schlenzig feierte den Abendgottesdienst mit 

Mahlfeier. Das Gloria erklang, nachdem es die ganze Fastenzeit 
über geschwiegen hatte, danach wurde der Gottesdienst immer 
schlichter: Die Orgel schwieg, wir sangen unbegleitet, und am 
Ende des Gottesdienstes wurde der Altar abgedeckt. Eine alte Tra-
dition, die Bezug nimmt auf das Johannesevangelium 19,24: „Sie 
haben meine Kleider unter sich geteilt und haben über mein Gewand das 
Los geworfen“. Es war ein eindrückliches Bild, den Holztisch zu 
sehen, ohne Kreuz, Kerzen, Tischtuch und Parament. Still endete 
der Gottesdienst, offen und ohne Segen, um fortgesetzt zu wer-
den am Karfreitag. 

Dieser begann um 10.30 Uhr mit einem klassischen Karfreitags-
gottesdienst mit Mahlfeier. Pfarrer Hüllstrung öffnete in seiner 
Predigt unsere Perspektive auf andere Länder, in denen Karfreitag 
ganz anders konnotiert ist als hier bei uns: der „Langfretag“ – „Lan-
ger Freitag“ – in Dänemark, der „Good Friday“ – „Gute Freitag“ – in 
der englischen und amerikanischen Tradition und der „Vendredi 
Saint » – Heilige Freitag – in Frankreich. Um 15 Uhr folgte eine 
Andacht zur Todesstunde Jesu, die in ihrer Form direkt an die Feier 
des Gründonnerstags anschloss. Diese Andacht feierten Gemein-
deglieder gemeinsam mit denen, die gekommen waren, um die Pas-
sionsgeschichte zu hören, die im Mittelpunkt der Andacht stand. 
Im Laufe des Gottesdienstes wurde ein Kreuz auf dem nackten 
Altar aufgestellt, begleitet durch einen Gesang, der dreimal aufstei-
gend angestimmt wurde. Nun war jede und jeder eingeladen, eine 
Kerze zu entzünden vor dem Kreuz. Die Andacht endete draußen 
vor dem Dreifaltigkeithaus an der Stelle, an der in der Nacht von 
Karsamstag auf Ostersonntag das Osterfeuer brennen sollte. 

Die Feier der Osternacht begann am Karsamstag um 22 Uhr. Sie 
wurde eröffnet im Dunklen in einem vom Kirchsaal abgeteilten 
Bereich. In die Stille hinein begann der Gottesdienst mit den alttes-
tamentlichen Lesungen von der Schöpfung der Welt, vom Auszug 
Israels aus Ägypten und einem Abschnitt aus dem Buch Micha. Der 
Singkreis antwortete mit gesungenen Psalmen, in deren Kehrverse 
die Gemeinde einstimmte. Nach den Lesungen zogen wir hinaus 
zum Osterfeuer, an dem die Osterkerze entzündet wurde, und von 
dort aus zogen wir ein in die dunkle Kirche. Mit dem dreimal auf-
steigenden „Christus Licht der Welt“ zog mit den Liturgen auch das 
Osterlicht ein, das sich bei dem österlichen „Exsultet“ – „Frohlocket 
all ihr Engel“ in die ganze Kirche ausbreitete. Jeder, der gekommen 
war, hatte eine Kerze erhalten, die dann von der Osterkerze aus ent-
zündet wurde. Mit Orgel und prachtvollem Gesang folgte das Glo-
ria, mit dem endgültig die Fastenzeit vorbei ist. Nach dem Tagesge-
bet zogen die Liturgen hinaus in den dunklen Raum, in dem zuvor 
die alttestamentlichen Lesungen vorgetragen worden sind. Dort lag 
noch immer die Altarbibel, die Frohe Botschaft von der Auferste-
hung Jesu Christi, die mit dem dreimaligen, aufsteigenden Halleluja 
wieder zurück in die Kirche gebracht wurde. Dr. Volker Enkelmann 
zelebrierte die Osternacht und trug das Osterevangelium vor. Es 
folgten Predigt und die Mahlfeier im Schein des Osterlichtes. Den 
großen Abschluss des Triduum Sacrum bildete der Schlusssegen, 
nach dem alle einstimmten in den fröhlichen Osterruf: „Der Herr 
ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstanden!“. 

Am Ostersonntag feierte Pfarrer Hermes den Gottesdienst, zu dem 
sich die Kirche wieder wunderbar füllte. Der Gesang der Osterlieder 
und die Mahlfeier prägten diesen Gottesdienst. Am Ostermontag 
fand die Feier der Ostertage mit einer Musikalischen Abendandacht 
ihren Abschluss. Oliver Léonard, stellvertretender Solocellist des 
Staatsorchesters Kassel, zog die etwa 80 versammelten Besucher der 
Andacht mit seinem virtuosen, sinnlichen und hingebungsvollem 
Cellospiel in den Bann. Kantor Lennart Faustmann begleitete ihn 
am Klavier. Anja Thalau, die mit einfühlsamen Gebeten, Lesungen 
und Impulsen den Gottesdienst leitete, schloss diesen mit den Wor-
ten: „Heute hat die Musik das ausgedrückt, was man niemals in 
Worten sagen kann“. 				       Lennart Faustmann
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Dreizehn Konfirmierte
Konfirmationsgottesdienst am 4. Mai

Am ersten Sonntag im Mai wurden in unserer Gemeinde drei-
zehn Jugendliche, zehn Mädchen und drei Jungen, in einem fest-
lichen Gottesdienst von Pfarrerin Anja Thalau konfirmiert.

In der bis auf den letzten Platz besetzten Kirche begrüßte Chris-
tian Schönig, Vorsitzender des Presbyteriums unserer Gemein-
de, die Konfirmanden mit ihren Familien und erinnerte an die 

Situation des vergangenen Jahres, als nach dem plötzlichen Tod 
von Pfarrer Gregorius das Gemeindeleben neu organisiert werden 
musste. Er dankte Gemeindehelferin Julia Edel für die Betreuung 
der Konfirmanden in dieser schwierigen Übergangszeit und den 
Theologiestudentinnen Cora Weis und Celine Grieger für ihren 
engagierten Unterricht und die Vorbereitung der Konfirmanden-
gruppe mit Pfarrerin Anja Thalau auf die Einsegnung.

Der Gottesdienst begann nach der Eröffnung mit dem Gebet des 
139. Psalms. Das „Kyrie“ und das „Gloria“ aus der Messe brève von 
Léo Delibes sang der Jugendkammerchor der Singschule Koblenz 
unter der Leitung von Wolfgang Hartleif, wie auch das „Halleluja“ 
nach der Lesung des Evangeliums aus Matthäus 22, Vers 34-40. 

Eine Konfirmandin wurde im Kreis der um das Taufbecken stehen-
den Gruppe vor der Einsegnung getauft. Dann folgte das gemeinsam 
mit der Gemeinde gesprochene Apostolische Glaubensbekenntnis, 
bevor die Konfirmanden nach Verlesen ihres selbstgewählten Bi-
belspruches eingesegnet wurden. Mitglieder des Presbyteriums 
gratulierten und überreichten ein kleines Geschenk. Abschließend 
sang der Kammerchor berührend „Gott hat mir längst einen Engel 
gesandt“ und unterstützte die Gemeinde bei dem Lied „Ich möcht, 
dass einer mit mir geht“.

In der folgenden Predigt, die auf dem Evangelium (s.o.) basierte, 
schlug Pfarrerin Thalau einen Bogen von der Taufe mit der Zusa-
ge, ein lebenslang geliebtes Kind Gottes zu sein, über die Segnung 
bei der Konfirmation als Bekräftigung der Zugehörigkeit zu Jesus 

Christus hin zum ersten Abendmahl als nun Konfirmierte, wenn 
uns Jesus Christus selbst in Brot und Wein begegnet.  

Vor der Mahlfeier sang der Kammerchor das „Agnus Dei“ nach 
dem gemeinsam gebeteten „Vater unser“. 

Nach Sendung und Segen endete der Festgottesdienst mit dem Aus-
zug der nun Konfirmierten zu dem wohl bekanntesten Kirchen-
lied „Großer Gott, wir loben Dich“ mit einem festlichen Überchor.

Dorothee Adrian

Die Konfirmierten gemeinsam mit Cora Weis, Celine Grieger 
und Pfarrerin Anja Thalau

Herzlichen Glückwunsch und Gottes  
reichen Segen zur Konfirmation!
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Über den Tellerrand

Schiffstour der Rhenser, Spayer, Breyer und 
Waldescher Senioren
Auch in diesem Jahr laden die Kath. Kirchengemeinden Rhens, 
Spay-Brey und Waldesch, die Ev. Kirchengemeinden Koblenz-Mit-
te, Koblenz-Karthause und Boppard sowie die Stadt Rhens und die 
Gemeinden Spay, Brey und Waldesch wieder zu einer gemeinsa-
men Schiffstour ein. Sie findet am Donnerstag, dem 4. Septem-
ber statt. Eingeladen sind alle Bürgerinnen und Bürger aus Rhens, 
Spay, Brey und Waldesch, die das 70. Lebensjahr schon vollendet 
haben oder in diesem Jahr noch vollenden. 

Folgende Abfahrtszeiten sind vorgesehen: 

13.30 Uhr an der Anlegestelle in Rhens / 13.45 Uhr an der Anlege-
stelle in Niederspay / 14.00 Uhr an der Anlegestelle in Oberspay. 
Ankunft an den Ausgangsorten: ca. 18.00 Uhr. Sie können Kaffee 
und Kuchen auf dem Schiff käuflich erwerben. Unterhaltsame Bei-
träge sind sehr willkommen. 

Da wir keine persönlichen Einladungen verschicken, bitten wir um 
kurze telefonische Anmeldung – bis Freitag, 29. August – entwe-
der beim Kath. Pfarramt Rhens Tel. 987103, beim Büro des Stadt-
bürgermeisters Rhens Tel. 1400, beim Büro des Ortsbürgermeisters 
Spay Tel. 8778, beim Büro des Ortsbürgermeisters Brey Tel. 3891 
oder beim Büro des Ortsbürgermeisters Waldesch Tel. 2455.

Dekan Thomas Darscheid, Pfrin. Marina Brilmayer, Pfrin. Regina 
Brüggemann, Stadtbürgermeister Jörg Schüller, Ortsbürgermeister 
Peter Heil, Ortsbürgermeister Christian Schuth u. Ortsbürgermeis-
ter Mario Specht

Sonntag, 1. Juni 2025 | 19 Uhr 
Florinskirche Koblenz

Johann Sebastian Bach | BWV 232

Missa in h

Eintrittskarten über Ticket Regional
VVK: 28 € (zzgl. Gebühren)
Abendkasse: 32 € | Junges Publikum: 14 €

Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Mitte 
Moselring 2-4 | 56068 Koblenz 
koblenz-mitte.de

Ekaterina Krasko | Sopran
Yosemeh Adjei | Alt
Itamar Hildesheim | Tenor
Joachim Höchbauer | Bass 

KammerChor Koblenz 
Vokalensemble Cantus Floridus
Barockorchester Cappella Confluentes
Jörn Andresen (Salzburg) | Leitung
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Presbyterium
am 2. Dienstag im Monat
Vorsitz: Christian Schönig

Gottesdienste sonntags | 10.30 Uhr

Kinderkirche 
ab 5 Jahren

samstags (nicht in den Ferien) | 10-12 Uhr 
Bezirkshelferin Julia Edel

Konfirmanden- 
unterricht

Aktuell keine Gruppe, die Familien des neuen 
Jahrgangs wurden angeschrieben.

Mädchengruppe Kontakt über Anna-Lea Paulig

Frauenhilfe
einmal im Monat, donnerstags | 15-16.30 
Uhr nach Ankündigung

Männerkreis
dienstags, 2x im Monat | 10-12 Uhr  
Hans-Werner Braun

Handarbeitskreis mittwochs | 15-17 Uhr | Frau Velte

„canticum novum“ 
Chor der Ev. Kirchengemeinde

freitags, außerhalb der Ferien  
19.00-20.45 Uhr 
Kantor Lennart Faustmann

Singkreis Projektchor | Kantor Lennart Faustmann

Jugendband 
BREAKOUT

mittwochs 18.15-19.45 Uhr 
Matthäus Huth

Kindertagesstätte 
Arche Noah

Leitung: Erika Niesen 
Gothaer Str. 19

Kindertagesstätte 
Spatzennest

Leitung: Kathrin Häfner  
Simmerner Str. 95

Unsere Institutionen,
Gruppen und Kreise

Lesezeit und 
Bücherei-Café

am 1. Donnerstag im Monat | 15-17 Uhr 
Dr. Dorothee Adrian

Schachfreunde
donnerstags |  14-17 Uhr 
offen für jeden 
Klaus Dutschke

Karthause Aktiv
dienstags und donnerstags | 15-17 Uhr 
Tel.: 0261-52160 
karthauseaktiv.koblenz@mail.de

Bauausschuss Baukirchmeister Matthias Habbe

Gemeindebrief 
Redaktion

Kantor Lennart Faustmann 
Jeanette Rüchardt, Christian Schönig

Stiftung: 
„Zukunft unserer 

Gemeinde“

Bernd Thomaßin | Vorsitz 
Helga Daum, Dr. Christine Hilse, 
Christian Schönig 
DE55 5705 0120 0000 2484 84  
Ktoinh.: Ev. Gemeindeverband Koblenz  
Verwendungszweck: „RT 32“

Förderverein  
Kirchenmusik 

der Ev. Kirchengemeinde  
Koblenz-Karthause e.V.

Dr. Dorothee Adrian | Vorsitzende 
Ralph Medinger | Schatzmeister 
Jeanette Rüchardt | Beisitz 
Kantor Lennart Faustmann | Beisitz 
Gothaer Str. 21 | 56075 Koblenz 
IBAN: DE 91 5705 0120 0100 4944 26 
Sparkasse Koblenz

www.ev-kirche-karthause.de
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Christian Schönig 
Vorsitzender d. Presbyteriums

christian.schoenig@ekir.de 
oder über das Sekretariat

Andrea Bahl 
Sekretariat im  

Ev. Gemeindeverband

Moselring 2-4 | 56068 Koblenz 
0261/4040334 
koblenz-karthause@ekir.de

Bernd Federhenn 
Küster & Hausmeister

0151/61270005

Lennart Faustmann 
Kantor 

Gothaer Str. 21 | 56075 Koblenz 
01577/3152183 
lennart.faustmann@ekir.de

Matthäus Huth 
Musiker

0151/10479063 
info@matthaeus-huth.de

Julia Edel 
Bezirkshelferin, Kinderkirche

0261/52160 Freitag | 10-12 Uhr 
julia.edel@ekir.de

Elsa Schwarz 
Bezirkshelferin

0261/52160 | Di & Do | 10-12 Uhr 
elsa.schwarz@ekir.de

Bernd Thomaßin 
Finanzkirchmeister

bernd.thomassin@ekir.de

Matthias Habbe 
Baukirchmeister

matthias.habbe@ekir.de

Dr. Dorothee Adrian 
Förderverein Kirchenmusik,  

Bücherei und Donnerstagstreff

0261/51834  
dorothee.adrian@t-online.de

Hans-Werner Braun 
Männerkreis

hw_braun@gmx.de

Klaus Dutschke 
Schachfreunde

0261/51291

So erreichen Sie uns

Erika Niesen 
Leiterin Kita Arche Noah

0261/52393 
erika.niesen@ekir.de

Kathrin Häfner 
Leiterin Kita Spatzennest

0261/50040823 | 0261/87670736 
kathrin.haefner@ekir.de

Karthause Aktiv 
Ökum. Nachbarschaftshilfe

Di und Do von 15-17 Uhr im 
Dreifaltigkeitshaus oder 0261/52160 

Ev. Krankenhaus- 
seelsorge

Pfarrer Pietsch 
0261/4992074 | 02606/1258

Diakonisches Werk 
Koblenz

„Diakoniepunkt Bodelschwingh“ 
0261/98857010

Beratungsstelle für 
Erziehungs, Ehe-, 

Lebensfragen

Mainzer Str. 73 
0261/9156125

Schuldnerberatung Mainzer Str. 88 | 0261/133480

Schwangerenkonflikt-
beratung

Terminvereinbarung unter 0261/98857010

Telefonseelsorge 0800 111 0 111 | 0800 111 0222

Sozialstation 
Kirche unterwegs Ko gGmbH

0261/922205-0

Essen auf Rädern 0261/869831

Zentrale Meldestelle  
im Landeskirchenamt bei Verdachts-

fällen von sexualisierter Gewalt

Tel: 0211 4562-602  
meldestelle@ekir.de

Landeskirchliche  
Ansprechstelle  

und vertrauliche Beratung bei 
sexualisierter Gewalt

0211/4562-391

Ev. Kirchengemeinde Koblenz-Karthause 
Gothaer Str. 21 | 56075 Koblenz  

IBAN: DE55 5705 0120 0000 2484 84 | BIC: MALADE51KOB 
www.ev-kirche-karthause.de
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Gemeindebrief 
September bis November

Redaktionsschluss: 15. Juli 2025

Ende Mai erscheint die nächste Ausgabe des Gemeinde-
briefs. Reichen Sie gerne Ihre Beiträge bis zum 15. Juli an  
koblenz-karthause@ekir.de ein. 

Wir freuen uns auf Ihre Beiträge zu allen Rubriken!

Herzlich willkommen,  
liebe neue Abonnenten  
unseres Gemeindebriefs!

Alle Mitglieder unserer Kirchengemeinde erhalten automatisch 
den Gemeindebrief. Über eine Wurfsendung in alle Haushalte auf 
der Karthause haben wir Sie informiert, dass sich jeder, der Inte-
resse an unserem lebendigen Gemeindeleben, unseren Gottes-
diensten, kulturellen Veranstaltungen und Gruppen und Kreisen 
hat, kostenfrei als Abonnent zu unserem Gemeindebrief anmel-
den kann. 

Herzlich willkommen!
Schön, dass Sie unseren Gemeindebrief lesen  
und so an unserer Arbeit Anteil nehmen!

Wenn Sie sich an den entstehenden Kosten für das Exemplar, das 
Sie in Händen halten beteiligen wollen, freuen wir uns über eine 
kleine Spende, erwarten aber keinerlei Zuwendung von Ihnen. 
Die Herstellungs-, Administrations- und Versandkosten des Ge-
meindebriefs liegen bei etwa 3 Euro pro Exemplar. 

Wir freuen uns, wenn Sie uns unterstützen. 

Ev. Kirchengemeinde 
Koblenz-Karthause
IBAN: DE55 5705 0120 0000 2484 84 
BIC: MALADE51KOB
Spende Gemeindebrief
02.2025

Unsere Kontodaten:



ev-kirche-karthause.de

Ev. Kirchengemeinde 
Koblenz-Karthause 
Moselring 2-4 
56068 Koblenz


